
Copyright              www.komdienst.de                  Redaktion Horst-Dieter Scholz   

 Innovation	        20240702

Trondheim (NO) Der neue Quadrocopter „Mor-
phy“ von Forschern des Autonomous Robots 
Lab der Norwegian University of Science and 
Technology (NTNU) zerbröselt nicht, wenn er 
irgendwo anstößt. Und er passt durch Lücken, 
die für seine Breite eigentlich zu schmal sind. 
Elastomer-Gelenke, die im 3D-Druck hergestellt 
wurden, verbinden jeden Arm mit dem Rumpf. 
Darin befinden sich Sensoren, die Verbiegungen 
messen, wie sie beispielsweise bei einer Berüh-
rung mit einem Hindernis auftreten.

Der neue Quadrocopter „Morphy“ von Forschern des 
Autonomous Robots Lab der Norwegian University 
of Science and Technology (NTNU) zerbröselt nicht, 
wenn er irgendwo anstößt. Und er passt durch Lü-
cken, die für seine Breite eigentlich zu schmal sind. 
Elastomer-Gelenke, die im 3D-Druck hergestellt 
wurden, verbinden jeden Arm mit dem Rumpf. Darin 
befinden sich Sensoren, die Verbiegungen messen, 
wie sie beispielsweise bei einer Berührung mit ei-
nem Hindernis auftreten.
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Drohne Morphy 
durchquert schmale Spalten


